
In    Rieselfeld investieren und leben
Ob Sie eine attraktive Wohnung suchen, 
gewerblich tätig sein oder Kapital gut anlegen wollen: 
Rieselfeld, Freiburgs neuer Stadtteil im Westen,
ist eine hochinteressantes Umfeld für Sie. 

Eine bedarfsgerechte öffentliche Infrastruktur, ein 
zukunftsträchtiges städtebauliches Konzept und 
ein  erfreuliches soziales und kulturelles Stadtteil-
Leben schaffen beste Voraussetzungen dafür.

Ein „riesiges“ Feld für gute Entscheidungen

Aktuelle Unterlagen erhalten 
Sie von:

Stadt Freiburg im Breisgau
Projektgruppe Rieselfeld
Fehrenbachallee 12
79106 Freiburg
Tel. 0761/201-4090
Fax 0761/201-4098
e-mail:
rieselfeld@stadt.freiburg.de

internet:
www.rieselfeld.freiburg.de

facts & faces aus der 
freiburger wirtschaft

rathaus in der schuldenfalle

Freiburg (chilli). Freiburgs Oberbürgermeister Dieter
Salomon und sein Finanzbürgermeister Otto Neideck
sind nicht zu beneiden: Nach den neuesten Zahlen
liegt der Schuldenstand der Stadt im laufenden Jahr
bei 305,7 Millionen Euro und steigt 2006 voraussicht-
lich auf 310 Millionen Euro. Damit liegt die Verschul-
dung der Stadt aber deutlich unter den Zahlen von
1998 (329,3 Millionen Euro). Die Zinsbelastung liegt bei
15,2 Millionen Euro. Der größte Ausgabenblock im
Gesamtetat sind nach wie vor die Personalkosten.
Seit 2002 hat die Verwaltung – ohne eine betriebsbe-
dingte Kündigung – 136 Personalstellen real einge-
spart. Das entspricht 60 Vollzeitstellen. Zum 1. Sep-
tember sind nun noch einmal 381 Stellen beim Thea-
ter von der Stadt in den neuen Eigenbetrieb überführt
worden. Damit liegt die Zahl der Personalstellen ak-
tuell bei 2662 Stellen. Die Dezernenten werden am 29.
November dem Gemeinderat den 2. Finanzbericht
2005 vorstellen und dabei berichten, dass die Stadt
durch zunehmend schlechtere Rahmenbedingungen
(Bundes- und Landesgesetzgebung, Steuerreform, Fi-
nanzausgleichsgesetz) eine Mehrbelastung des
Haushalts von 39 bis 40 Millionen Euro jährlich ver-
kraften muss, das Doppelte also von dem, was an
Verbesserungen bei der Gewerbesteuer erreicht wer-
den konnte.

Endspurt in der Solarsiedlung
Freiburg (chilli). Seit kurzem stehen alle 50 Plus-
energiehäuser in der Solarsiedlung. Sechs sind
für den 4. Freiburger Solarfonds reserviert. Kapi-
talanleger und Förderer können sich am 4. Frei-
burger Solarfonds ab 5.000 Euro engagieren. Die
prognostizierte Rendite liegt bei über 5 Prozent.

Mehr Info: www.solarsiedlung.de 

SAG startet Vertrieb für Solarstrompark
Freiburg (chilli). Die Freiburger Solarstrom AG legt
mit dem Solarstrompark Ortenau ein 4,7 Millio-
nen-Euro-Großprojekt auf, wovon rund 1,2 Milli-
onen Euro von Kommanditisten gestellt werden.
Private Investoren können sich ab einer Einlage
von 2.000 Euro beteiligen und so über die Lauf-
zeit von 20 Jahren eine prognostizierte Rendite
von 6,1 Prozent erzielen. 

Mehr Info: www.solarstrompark.de

Computerkurse ohne Stress 
Freiburg (chilli). Die „Klick-Computerschule“ in der
Hildastraße bietet neue Kurse an. Besonders
empfehlenswert findet die Inhaberin Ulrike
Borstorff den Kurs „PC-Schreiben mit 10 Fingern
in vier Stunden“, in dem die Kursteilnehmer ein
schnelleres und „blindes“ Schreiben erlernen.
Dabei wird etwa dem kleinen Finger die Farbe
grün zugeordnet, dann kommt die kleine grüne
Ameise ins Spiel, und spätestens wenn die
Ameisen ein Fest feiern wollen, wird die gesam-
te Tastatur mit einer Geschichte vermittelt. Ler-
nen mit Spaß wird hier groß geschrieben. 

Mehr Info: www.klick-computerschule.de
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Sparkasse als
Branchenbester

Freiburg (chilli). Die Sparkasse Frei-
burg-Nördlicher Breisgau belegte
beim zweiten Freiburger Kunden-
spiegel 2005 den ersten Platz und ist
damit Branchensieger unter acht
untersuchten Geldinstituten in Frei-
burg. Die Marktforscher der Firma
MF Consulting befragten mehr als
900 Kunden zur Zufriedenheit mit der
Freundlichkeit, der Beratungsqualität
und dem wahrgenommenen Preis-
Leistungsverhältnis bei 96 Dienstleis-
tungsunternehmen und Geschäften
in der Stadt.  Die Sparkasse erzielte
über alle drei Bewertungskategorien
hinweg mit 85,3 Prozent den höchs-
ten durchschnittlichen Zufrieden-
heitsgrad. „Auf diese Ergebnisse
können wir vom Vorstand, aber auch
unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter besonders stolz sein“, kom-
mentierte der Vorstandsvorsitzende
Horst Kary. 
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